
Postanschrift: Dienstgebäude/Hausadresse: Stadt- u. Kreissparkasse Darmstadt Sparkasse Dieburg 

  (BLZ 508 501 50) 549 096 (BLZ 508 526 51) 33 200 114 

Der Kreisausschuss des Landkreises Jägertorstraße 207 BIC HELADEF1DAS BIC HELADEF1DIE 

Darmstadt-Dieburg Darmstadt-Kranichstein IBAN DE47 50850150 0000549096 IBAN DE21 50852651 0033200114 

64276 Darmstadt   

  Ust-IdNr. DE 111 608 693 Postbank Frankfurt/Main 

Fristenbriefkasten:    (BLZ 500 100 60) 115 44-609 

Jägertorstr. 207    BIC PBNKDEFF 

Darmstadt-Kranichstein    IBAN DE50 50010060 0011544609 

  

 
 

Ländlicher Raum, Veterinär- 

wesen, Verbraucherschutz 
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An alle landwirtschaftlichen 
 

Tierhalter im Landkreis 
 

Darmstadt-Dieburg 

Telefon  
(Durchwahl):     (06151) 881-21 02 

PC-Fax:             (06151) 881-41 02 

Büro-Fax:          (06151) 881-20 93 
E-Mail:              p.zimmer@ladadi.de 

Telefonzentrale: (06151) 881-0 

Telefax, zentral: (06151) 881-10 95 
Internet:      http://www.ladadi.de/ 
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 420/Zi Herr Zimmer 25.06.2014 

 

E i n l a d u n g 
 

zum Dialogforum „Tierwohl – Tiergesundheit“ 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

„alle wollen mehr Tierwohl; keiner will es bezahlen.“ So lautete der Untertitel eines Artikels 

in der Fachzeitschrift „top agrar“, Februar-Ausgabe 2013. Hintergrund waren Ankündi-

gungen des Lebensmitteleinzelhandels, landwirtschaftlichen Tierhaltern künftig höhere 

Schlachtpreise zu zahlen, wenn diese sich zu Haltungsbedingungen verpflichten, die über die 

gesetzlichen Tierschutzanforderungen hinausgehen. 
 

Doch was genau beinhalten die aktuellen Tierschutzanforderungen? Und wie werden die 

Tierschutzanforderungen morgen aussehen? Schließlich: gibt es einen Unterschied zwischen 

Tierschutz und Tierwohl? 
 

Diesen und weiteren Fragen des Themenkomplexes „Tierwohl – Tiergesundheit“ wollen wir 

in einem Dialogforum nachgehen.  
 

Ich würde mich freuen, Sie hierzu am 21.07.2014, 14 Uhr, begrüßen zu dürfen. (Das genaue 

Programm finden Sie in der Anlage). 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Klaus Peter Schellhaas 

Landrat 

 


